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Was der Mob nicht thut beſorgt der Schnaps

Halle 29 Februar
Die Straßendemonſtrationen von Beſchäftigungsloſen

wie ſie in Wien Rom und in anderen großen Städten letzthin
ſtattgefunden haben haben Schnle gemacht und ſind nun auch in
der Hauptſtadt des deutſchen Reiches in die Erſcheinung getreten
Waren auch die erſten Berichte welche von den Berliner Zeitungen
über dieſe Vorgänge veröffentlicht wurden unter dem Eindruck des
Geſchreies und des Lärmens zahlreicher Menſchenmaſſen abgefaßt
und iſt in der Aufregung ein gutes Stück übertrieben ſo ſind doch
auch recht unliebſame Vorkommniſſe eingetreten deren Wieder
holung entſchieden nicht wünſchenswerth iſt Eine außerordentliche
Bedentung braucht man Ausſchreitungen wie ſie in Berlin vor
gekommen ſind noch nicht beizulegen und die dortigen Behörden
denken auch gar nicht daran gleich nach dem Belagerungszuſtand
und dem Militär zu rufen Es iſt unbeſtrittene Thatſache daß
die in voller Stärke allerdings aufgebotene Polizei ohne beſondere

en der Tumulte Herr geworden iſt es iſt weiter
Thatſache daß in den Skandalen die Faktoren welche am meiſten
getrieben haben der Mob und der Schnaps waren Viel umfang
reichere Straßenkrawalle dieſer Art haben ſtattgefunden bekanntlich
in London Paris Rom und Wien in Lüttich und anderen Städten
des belgiſchen Jnduſtriebezirks wo gehauſt iſt als ob wirkliche
Ränberbanden die Straßen paſſirt hätten Jn allen dieſen Städten
iſt der harte Druck der Arbeits und Brodloſigkeit ſchon weit früher
eingetreten als gerade in der deutſchen Reichshauptſtadt obwohl
er auch dort jetzt nicht überraſchen kann Der über die Maaßen
ſtarke und dem thatſächlichen Verhältniß ſowie dem Arbeitsangebot
in keiner Weiſe entſprechende Zuzug von Arbeitskräften mußte bei
der ſchon ſeit länger als Jahresfriſt dauernden Geſchäftsſtille end
lich dent ich in die Erſcheinung treten und die trübe Zeit der Ver
dienſtloſigkeit iſt noch verſchärft durch die hohen Lebensmittelpteiſe
die theuren Miethen denn gerade die Preiſe für die Arbeiter
wohnungen ſind trotz der ſchlechten Zeit ziemlich unnnterbrochen
geſtiegen Es gehört kein langes Nachdenken dazu um zu erkennen
daß ſich manche Familien recht recht mühſam durchſchlagen und
trotz aller Wohlthätigkeit auch mit der Noth Bekanntſchaft machen
müſſen Kommen dann noch beſondere Unglücksfälle und Krank
heiten dazu dann wird die unbehagliche Lage geradezu mißlich
Wer in den Straßen Berlins heute aufmerkſam um ſich blickt
wird zahlreiche Männer im Arbeiteranzuge erblicken denen die
ſchlechte verdienſtloſe Zeit wahrlich vom Geſichte abzuſehen iſt
die ſich vergebens um Arbeit und neuen Verdienſt bemühen Daß
in ſolcher Lebenslage verbitterte Gedanken leicht Platz greifen
können ſtetjt außer aller Frage und daß mit den Worten gerade
nicht vorſichtig umgegangen wird iſt zu erklären Aber von dieſem
Punkte bis zu offenkundigen Vergehen gegen fremdes Eigenthum
und zu Spitzbübereien iſt doch noch ein ſehr weiter Schritt Die
brodloſen Arbeiter die ſich in dieſer Zeit mangelhaft genährt
haben werden ſchon durch ein einziges Glas Schnaps auf
geregt und werden aus einem Glaſe einige ſo iſt nicht mehr
Jeder Herr ſeines Thuens Das hat ſich auch bei den Berliner
Vorkommniſſen gezeigt Und dann das Schlimmſte Sobald
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And vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Na ſchau nur zu was er ſchreibt brummte der Müller

wohlwollend dem es kein Geheimniß war wie die Verhält
niſſe zwiſchen ſeinem blühenden Kinde und dem Martin
Katzenberger ſtanden Wenn er nur heil und geſund iſt
das iſt die Hauptſache denn ſonſt wird ſein Lebtag kein
rechtſchaffener Müller aus ihm werden und das Müller
handwerk muß meiner Tochter Mann wohl können Dabei
zwinkerte er verſchmitzt nach dem Mädchen hinüber welches
purpurroth im Geſicht geworden war und ſich nun von ihm
abwandte

Das hat noch gar viel Zeit wendete die Müllerin
ein während gleichfalls ein Lächeln ihren vollen Mund um
ſpielte Schau lieber nach was der Martin ſchreibt
lieber Gott der arme Bub kann einem in der Seele leid
thun bei einer ſolchen Kälte im fremden Land kampiren
müſſen das iſt juſt keine Freud ich wollte wir hätten
ihn erſt wieder daheim

Am warmen Ofen lachte der Müller Daß Jhr
Weibſen immer drauf aus ſeid uns Mannslent zu ver
wöhnen wird noch früh genug an den Martin kommen
ſchadt s ihm gar nichts wenn er ſich einmal durchſchlagen
muß in Feindesland wenn er nur geſund und heil wieder
zurückkommt das iſt die Hauptſache meinſt nit Aennchen

Das junge Mädchen welches inzwiſchen an ein Fenſter
getreten und haſtig den Brief eröffnet hatte nickte unter
Thränen lächelnd O er iſt ein gar guter wackrer Burſch

Pfg flüſterte ſie da lies nur Mutter wie er ſchreibt Raſch
eilte Aennchen auf die Matrone zu und drückte dieſer den
Bogen mit den großen ungefügigen Buchſtaben in die Hand

Na ijia es iſt das alte Lied lachte Tobias Sturm
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irgend etwas los iſt ſtellen ſich auch die nach Tanſenden
zählenden unſauberen und lichtſcheuen Elemente ein die nun ein
mal in jeder Großſtadt zu finden ſind die aber mit dem honetten
Arbeiterſtande gar nichts zu thuen haben denn ſie arbeiten weder
in guten noch in ſchlechten Zeiten ſind groß nur in rohen ekel
haften Worten und brutalen Handlungen Nachdem in den letzten
Monaten dieſer Menſchenſorte ganz beſonders ſcharf auf die Finger
geſehen iſt haben ſie um ſo begieriger die Gelegenheit ergriffen
zu zeigen was ſie können Der Berliner Arbeiterſtand mag einen
etwas lauten Mund haben das liegt ja dort überhaupt in der
Luft aber die Perſonen welche die Schaufenſter einſchlagen und
nehmen was ſie bekommen können das ſind keine Arbeiter mehr
das iſt ganz gemeiner nichtsnutziger Mob Der Schnaps hat ſein
gut Theil dazu beigetragen die tumultnariſchen Scenen herbei
zuführen die Polizei erkannte die Sachlage und blieb deshalb ſehr
ruhig und wird wie ſchon oben geſagt ihre Haltung kaum ändern
aber dem Diebesgeſindel welches die Arbeitsloſigkeit als Aushänge
ſchild benntzt um die Pfeifen zu ſchneiden muß mit aller Energie
auf die Finger geklopft werden Der Nachahmungstrieb iſt im
Menſchen bekanntlich ſehr groß und was in Berlin begonnen un
erfreulich mag ſich in anderen deutſchen Großſtädten gleich un
erfreulich fortſetzen Hier thut Ruhe Noth wo ſie gut iſt Strenge
wo ſie am Platze

Wie heute die Verhältniſſe in ſo manchen Arbeiterfamilien der
Großſtädte liegen können öffentliche Kundgebungen der Brodloſen
nicht überraſchen Hunger und Elend thuen weh Bedauerlich iſt
dabei nur daß die Zahl der verdienſtloſen Familienväter auch
noch durch eigenes unbedachtes Handeln vermehrt iſt ſo iſt in
Berlin die Zahl der arbeitsloſen Buchdruckergehilfen die ſich die
Ausdehnung nnd Wirkung des mißglückten Buchdruckerſtrikes nicht
klar gemacht haben eine recht erhebliche Wer in ſeinen mißlichen
Verhältniſſen laut ſpricht der hofft um ſo eher gehört zu werden
daher anch die Demonſtrationen Aber dieſer öffentlich vorgetragene
Wunſch nach Brod und nach Arbeit darf nicht in wüſte Tumulte
wie die in Berlin vorgekommenen ausarten nichts ſchadet den
gerechtfertigten Wünſchen mehr als ein Uebertreten der beſtehenden
Ordnung Wo die Noth wirklich bitter ſpricht da haben die
Staats ſowie die ſtädtiſchen Behörden ganz gewiß die Ver
pflichtung zu erwägen was ſie thuen können um vornehmlich das
unverſchuldete Elend zu beſeitigen das in den Großſtädten in
welchen ſich die einzelnen Bewohner weit weniger näher treten
als in kleineren Gemeinden mit größter Verſchärfung ſich geltend
macht Jn Berlin hat der Kaiſer ſich ſofort ausführlich über
die geſammten Vorkommniſſe berichten laſſen und der Monarch
wird zweifelsohne ebenfalls erkennen daß hier nichts mit Worten
wie Seht ſelbſt zu wie Jhr fertig werdet gethan iſt ſondern
daß geholfen werden muß Der Berliner Bürgerkreiſe hat ſich
eine ähnliche Bewegung bemächtigt wie jene es war die bei der
erſten Maifeier Platz gegriffen hatte Die Befürchtungen werden
ſich auch diesmal unbegründet erweiſen und es wird nicht an
Maßnahmen fehlen welche geeignet ſind das allgemeine Vertrauen
wieder herzuſtellen

Es wäre wünſchenswerth wenn die großen Kapitalsmengen
welche hente in der Reichshauptſtadt brach liegen zum kleineren
Theile wenigſtens für Unternehmungen angelegt würden welche
der Menge der Verdienſtloſen Beſchäftigung gäben An ein Sinken
der Lebensmittelpreiſe iſt in Berlin vor der Hand kaum zu denken
für viele Familien werden noch harte Wochen durchgefochten wer

den müſſen Warnen muß man auch dringend vor allen Auf
reizungen und dieſelben werden nicht auf Berlin beſchränkt bleiben
Wenn die Behörden ſolchen Vorkommniſſen rechtzeitig ihre ganze
Beachtung widmen und anfklärend wirken dann wird ſich viel
verhüten laſſen Es iſt bekanntlich neulich auch in Braunſchweig
in einer Verſammlung von Arbeitsloſen zu recht tollen Szenen
gekommen eine ganze Zahl von Erzedenten hat feſtgenommen
werden müſſen Die Leute waren ſammt und ſonders angetrunken
und geberdeten ſich als ſie wieder nüchtern geworden waren ge
rade nicht als Helden Niemandem kann verwehrt werden ein
Glas Branutwein zu trinken Aber der Schnaps iſt weder der
richtige Leiter für eine Volksverſammlung noch löſt er die ſoziale
Frage Wer hier keinen klaren Kopf bewahrt zieht ſich leicht die
bitterſten Ungelegenheiten zu Nicht blos das deutſche Reich ſon
dern alle Staaten haben jetzt heftige wirthſchaftliche Kriſen auszu
fechten und nicht nur viele Arbeiter befinden ſich in einer drücken
den Zwangslage auch viele Arbeitgeber müſſen ſich gewaltig
drücken Speziell die Berliner Arbeiter haben den Beweis hierfür
alle Tage vor Augen in den zahlloſen leer ſtehenden Läden und
Verkaufslokalen ſie haben ihn vor Augen im Gange der Arbeit
in der oft recht ſchwachen Zahl der einlanfenden Aufträge Dem
muß mit Rechnung getragen werden wie es auf der anderen Seite
Sache der Behörden iſt das Mögliche und Nöthige zu thun
Hoffentlich bleiben nun fernere Ausbrüche ſolcher unliebſamen Art
uns erſpart und nimmt auch die ganze Geſchäftslage bald wieder
ein anderes Geſicht an Es ſah ſchon öfter recht recht traurig
aus und iſt hinterher doch wieder beſſer geworden

Straßenl le in BerliNeue Straßenkrawalle in Berlin
S Berlin 28 Februar

Die Straßen Unruhen welche am Donnerstag Mittag ihren Anfang
genommen haben haben bis Ende dieſer Woche wenn auch in abge
ſchwächterer Form fortgedauert Von Tag zu Tag hat ſich deutlicher
und deutlicher herausgeſtellt daß die große Mehrzahl der Demonſtran
ten arbeitsloſe Burſchen unter zwanzig Jahren die bei dem Lärm dabei
ſein müſſen Zuhälter Strolche und Pennbrüder und auch Verbrecher
waren kurzum Mitglieder des unverfälſchteſten Berliner Geſindels und
Rowdythums Selbſt die Schuljugend ſchien die Sache ſchon als einen
ungeheuren Jux zu betrachten denn geſtern haben ſich thatſächlich zahl
reiche Bengel von 12 14 Jahren unter den Arbeitsloſen befunden
Geſtern brach der Krawall zuerſt im Luſtgarten gegenüber dem Schloſſe
aus An dieſem ganzen Tage ſtellte die liebe Schuljugend ein beſonders
ſtarkes Kontingent zu den Skandalmachern Zum Glück hat es auch
für ſie Maulſchellen prima Qualität in größter Zahl gegeben
Lärm brach los als ein Schutzmann einen Schreier feſtnehmen wollte
Der Beamte ein berittener Schutzmann wurde vom Mob vom Pferde
geriſſen erhielt aber ſofort Beiſtand und nun ſauſten die Hiebe etwas
ſehr derb Eine ganze Anzahl Rowdys hatte tüchtige Wunden erhalten
Der Nachmittag war ziemlich ruhig Als der Kaiſer und die Mit
glieder ſeines Hauſes die gewöhnlichen Spazierfahrten unternahmen
trat auch nicht die leiſeſte Störung ein Mit Einbruch der Dunkelheit
ſchienen die Elemente welche es auf Exzeſſe in unmittelbarer Nähe des
Schloſſes abgeſehen hatten zu der Einſicht zu gelangen daß dort für
ſie nichts zu erreichen ſei Eine ſtarke Abtheilung berittener Schutzlente
hatte am Dome Aufſtellung genommen und bereitete allen Zuſammen
rottungen ein ſofortiges Ende Ein Theil der Tumultanten verſuchte
ſich auf dem nahen Schinckelplatz feſtzuſetzen wurde aber ſofort durch
ſauſende Hiebe belehrt daß es mit dem Spaß nunmehr zu Ende ſei
Auch bei der Werderſchen Kirche kam es zu einem heftigen Zuſammen
ſtoß bei welchem den Tumultuanten die Köpfe gehörig blutig geſchlagen

Der

plötzlich wieder der ſich über den Arm ſeiner Frau gebeugt
und den Schreibebrief ebenfalls durchgeleſen hatte Heim
weh hat er der Patron na will s Gott dann ſchließt
unſer König bald Frieden und dann darf er ja wieder heim

und was hernachen geſchieht ſetzte er mit einem ſchel
miſchen Seitenblick auf ſeine Tochter hinzu nun das wird
ſich ja finden

Uebrigens meinte er gleich darauf als Aennchen ſich
erröthend abgewendet hatte das Wichtigſte habe ich Euch
noch gar nicht berichtet da ſchaut her Jhr Weibſen was
in der Zeitung ſteht dabei ſchlug er auf das entfaltete
auf dem Tiſche liegende Zeitungsblatt Des Wolfen
ſteiner älteſter Sohn der Wolf er muß ein gar feiner
ſtattlicher Herr geworden ſein ſeitdem wir ihn nimmer
geſehen haben iſt er doch ſchon Offizier bei den Küraſſieren
geweſen

Was iſt mit ihm fragte Frau Thereſe begierig
während Aennchen offenbar auf die Mittheilung des Vaters
nicht achtete ſondern von neuem den kurzen aber inhalts
reichen Brief des geliebten Martin durchſah

Er iſt verwundet worden berichtete der Müller in
der Schlacht bei Orleans hat ihn eine Kugel getroffen
Streifſchuß durch die Bruſt ſteht in der Zeitung

Ach Du lieber Gott der junge ſtolze Herr ſchlug
die Müllerin erſchreckt die Hände zuſammen ſollt man s
für möglich halten daß auch ein ſolch ſtolzes Geſchlecht ihre
Buben mit in den Krieg ziehen läßt

Tobias Sturm lachte hell auf Wäre noch ſchöner
wenn s nit ſo wär meinte er ſollen wir unſer Blut allein
verſpritzen Und gar die Wolfenſteiner ſetzte er mit

2verdüſterter Stimme hinzu denen ſchad s gar wenig wenn s
ihnen ſchief genug geht ſo werden ſie ſehen wie s thut wenn
man s Blut laſſen muß

Geh Du biſt ein Wüſter ſchmälte die Hausfrau und
drohte ihrem Gatten halb im Ernſt mit der Hand Haſt

Dich anſtecken laſſen in Deinem Haſſe von dem alten Trutz
bauer

Dem alten Manne iſt helles Unrecht geſchehen brummte
ihr Gatte ich kann s jetzt begreifen warum er ſo weltzer
fallen iſt

Ach was er iſt ein Narr unterbrach die Müllerin
den wackern Tobias kindiſch iſt er geworden und
wenn er mich nit dauern thät dann hätte ich ihm ſchon oft
das Haus verboten Da ſitzt er den ganzen Nachmittag
allein auf der Ofenbank hier und ſchwatzt ſo dummes Zeug
daß man davonläuft

Du red ſt auch gerade wie Du s verſtehſt brummte
der Müller

Nichts da ereiferte ſich die rundliche Frau um ſo
mehr ich weiß wohl was ich ſag aber s iſt eine Sünd
und eine Schand wenu man dem alten Mann zuhört

Mit ſchmeichelnder Geberde hatte ſich Aennchen an den
Arm ihrer Mutter gehängt Mutter s iſt ja der Groß
vater vom Martin flüſterte ſie beſchwichtigend er hat
ſchlimm zu leiden gehabt deuk doch was er früher war und
was er jetzt iſt

Kommſt auch Du gegen mich meinte die Müllerin
zwiſchen Lachen und Aerger dann iſt s Zeit daß ich mich
in die Küche zurückmache Aber s iſt doch wie ich s meine
und wenn der Martin nicht von ſelbſt ſo ein braver Menſch
wäre wegen ſeinem Großvater dem alten Narren brauchte
er mir nit zu kommen ganz gewiß nit

Damit ging ſie in die Küche zurück gefolgt von ihrer
Tochter während anch der Müller die Wohnſtube verließ
um in der Mühle Umſchau zu halten

Als um die erſte Nachmittagsſtunde Tobias Sturm im
Freien vor ſeinem Hauſe hantirte und um ſich tüchtig Be
wegung zu machen einige knorrige Holzſcheite zerſägte und
ſpaltete kam eiligen Laufs ein Schlitten die Landſtraße
herangeſauſt
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wurden Um dieſe Zeit zog ſich die Hauptmaſſe der Banden nach dem
Norden zurück nach dem Haackſchen Markt und der Roſenthaler
Straße und hier kam es im Lauf des Abends zu einer langen
nur durch kurze Zwiſchenränme unterbrochenen Reihe von Konflikten
zwiſchen Polizei und Pöbel Es hagelte Säbelhiebe und zahlreiche
Perſonen wurden verletzt wer nicht machte daß er davon kam
mußte gründlich daran glauben So wurden die Ruheſtörer und
die Neugierigen die ſich ihnen angeſchloſſen hatten bis zu dem Roſen
thaler Thore getrieben ſoweit ſie nicht in den Querſtraßen Zuflucht
geſucht hatten Diejenigen von den verſprengten Exzedenten denen die
Kampfluſt noch nicht benommen war gaben jetzt kleine Gaſtſpiele in
den anliegenden Straßen Die Polizei verfolgte ſie aber fortwährend
mit blanker Waffe und ſo entſtand in dieſer ganzen Gegend eine richtige
Treibjagd Es fehlte auch nicht an Frauen die ſchreiend in den
Häuſern Schutz ſuchten wenn die Polizei ihnen nahe kam Gegen
10 Uhr gab es nochmals einen ſcharfen Zuſammenſtoß auf dem Haack
ſchen Markt Nun hatte aber auch die Polizei die Geduld verloren
es wurde nicht mehr mit flacher Klinge geſchlagen blutüberſtrömt liefen
die Kerle davon und in wenigen Minuten war Alles frei Dann trat
allmählich Ruhe ein Für heute waren umfangreiche Maßregeln ge
troffen beſonders auch an der Weichbildgrenze um den Zuzug raufluſtigen Geſindels aus den Vororten zu verhindern Die ſamte

Schutzmannſchaft war zuſammengehalten Beim Aufziehen der Schloß
wache welche das Kaiſer Franz Regiment ſtellte zogen von Süden her
wieder große Menſchenhaufen den Linden zu zertheilten ſich aber unter
wegs in Folge der polizeilichen Maßregeln ohne Weiteres Am ſpäteren
Nachmittage herrſchte auf den Straßen ein außerordentlich reges Leben
und Treiben doch wurde die Ruhe in keiner Weiſe geſtört Abends
gab es verſchiedene kleinere Reibungen doch ſind ſoweit bisher bekannt
ernſtere Zuſammenſtöße nicht erfolgt Militäriſche Maßnahmen ſind
während der Krawalle nicht erfolgt Wenn gemeldet wurde es ſeien
Truppen zum Einſchreiten bereit gehalten ſo beruht das auf einem
Jrrthum Wirklich ernſthafter Widerſtand iſt der Polizei nirgends
geleiſtet die Feigheit entſpricht ja auch dem Charakter dieſes Geſindels
Großen Eindruck hat die Ruhe des Kaiſers gemacht der perſönlich
befohlen hat alles unnöthige Blutvergießen zu vermeiden Die Sache
dürfte nun in der Hauptſache zu Ende ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Februar Hofnachrichten Heute Morgen
begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin um 10 Uhr mit
ihrer Begleitung zum Gottesdienſte nach der Garniſonkirche Nach
Beendigung deſſelben zum Schloſſe zurückgekehrt empfing der
Kaiſer u A den Kultusminiſter Grafen v Zedlitz Trützſchler Am
Abend um 6 Uhr wohnte der Kaiſer mit ſämmtlichen Herren des
kaiſerlichen Hauptquartiers der Trauerfeier für ſeinen verſtorbenen
Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v Zitzewitz im Trauerhauſe

Dörubergſtraße 6 bei Die Beerdigung des dahingeſchiedenen
kaiſerlichen Flügeladzutanten findet morgen Nachmittag mit allen
militäriſchen Ehren auf dem Matthäi Kirchhofe ſtatt

Während vielfach die letzte Kaiſerrede den
Eindruck macht daß der Herrſcher ſich damit für das
Volksſchulgeſetz erklärt habe ſchreibt die Köln Ztg Unter
richtete Perſonen halten an der Behauptung feſt daß der Kaiſer
bei ſeiner Rede an den Kampf um die Schulvorlage überhaupt
nicht gedacht habe und daß er nicht beabſichtige zu dem Entwurf
vor ſeiner völligen Durchberathung Stellung zu nehmen Uns
liegen Aeußerungen vor welche beweiſen daß der Monarch die
loyale Oppoſition gegen deu Entwurf nicht nur nicht mißbilligt
ſondern ſie ſogar als eine erfreuliche ermuthigungswürdige
Regung unſeres öffentlichen Geiſtes betrachtet

Der Bundesrath ertheilte dem Antrage Preußens
auf Abänderung von Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs
des Gerichts Verfaſſungsgeſetzes und des Geſetzes vom 5 April
1888 über die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden
Gerichtsverhandlungen die Zuſtimmung An neuen Vorlagen
ſind u A eingegangen der Entwurf eines Geſetzes über den
Verkehr mit Wein weinhaltigen und weinähnlichen Getränken
und ein Abkommen mit Nord Amerika betreffend den Schutz
des Urheberrechts

Fürſt Bismarck hat wie die T aus privater
Quelle erfährt dieſer Tage einem ſeiner Tiſchgäſte auf deſſen
inter pocula geſtellte Frage ob er ins Herrenhaus zu gehen
gedeuke gut gelaunt mit den bekannten Verſen des Kommersbuches
vom Bruder Straubinger geantwortet Da müßt ich doch ein
Eſel ſein Ein Kerl als wie ein Rinde Der Fürſt ſoll auch
ſonſt gar kein Hehl daraus gemacht haben daß es ihm nicht
einfalle ſich in der Schulfrage als Puffer zwiſchen
die Regierung und die Parteien zu ſchieben Seine perſönliche
Betheiligung am Kampfe würde ſofort eine Verſchiebung der
Sachlage zur Folge haben und vielleicht grade das Gegentheil
von dem bewirken was man erwarte

Fünf bemerkenswerthe Artikel bringen die
Hamb Nachrichten Der erſte bekämpft die Einlöſung der

öſterreichiſchen Vereinsthaler die eine Freigiebigkeit gegen
Oeſterreich ſei und der Reichskaſſe eine Ausgabe von vielen Millio
nen auflege Eine Erklärung dafür ſei nur in dem Wunſch zu
finden den Bundesgenoſſen zu verpflichten wie dies auch durch

In dieſem ſaßen ein alter würdevoll blickender Herr
der in einen koſtbaren Pelzmantel eingehüllt war und
eine junge Dame von blendender Schönheit deren ele
ante Kleidung ebenfalls auf die höhere Lebensſtellung der
Trägerin hindeutete Hintenauf ſaß ein Lakai mit ver

ſchränkten Armen während der alte Herr ſelbſt Zügel und
Peitſche regierte und nun vor der Mühle angekommen mit
einem kurzen Ruck die beiden prächtigen und dampfenden
Rappen zum Stehen brachte

Tobias Sturm hatte ſchon als er das Gefährt die
Landſtraße en e das Käppchen gelüftet und
jetzt trat er auf einen Wink des alten Herrn in ehrerbie
tigem Nicken an den Schlitten heran

Der Lenker desſelben reichte ihm zutraulich die behand
ſchnhte Rechte die der wackere Tobias kräftig ſchüttelte

Grüß Gott auch gnädiger Herr Baron ſagte er Schon
zurück von der Fahrt

Wollt nicht vorüberfahren ohne Euch guten Tag zu
ſagen lieber Freund entgegnete der Baron und hier
meine Tochter die Angelika hat Euch auch etwas zu be
richten

Die ſchöne junge Dame lächelte zuſtimmend Jhr
ſolltet mir manchmal Euer Töchterlein das Aennchen nach
Schloß Almenrode ſchicken ſagte ſie Jhr wißt es
Herr Müller wie ſehr ich an dem lieben jungen Dinge
hänge

Zu viel Ehre gnädiges Fräulein ſtammelte Tobias
Sturm und machte einen ungeſchickten Kratzfuß ſo ein
Wunſch iſt mir freilich Befehl ich mein nur hm

Nun was denn fragte die junge Dame
Der Müller räuſperte ſich Mit Verlaub gnäd ges

Fräulein ich bin einmal ein ſolch ungefügiger dentſcher
Michel und ſag s herans wie es gerade trifft Das
Aennchen iſt mein einzig Kind und ſchlicht und einfach er
zogen da mein ich als ob ſie mir verwöhnt werden könnt

22

wWw

den Handelsvertrag geſchehen ſei Der zweite bezieht ſich auf den
vom Abgeordneten Bachem geäußerten Wunſch des Centrums nach
Wiedervereinigung mit dem katholiſchen Oeſterreich
die die ſechsundſechziger Zuſtände zurückbringen möchte Der dritte
wendet ſich gegen das dentſchſeitige Abſtand nehmen von Bei
bringung der Urſprungs Certifikate bei Einfuhr von Ge
treide aus Oeſterreich Ungarn wodurch der Oſtſeehandel geſchädigt
werde Der vierte bezeichnet das Hineinwerfen des Schulgeſetzes
als Zankapfel unter die Parteien als politiſch nicht geſchickt weil
Centrum Polen und Welfen durch Konzeſſionen doch nicht zu ver
ſöhnen ſeien Der fünfte beſchäftigt ſich mit der Rechtfertigung
Bismarck s bezüglich der Zeitungsartikel über die derzeitige Er
nennung des Kardinals Ledochowski zum Praäfekten der
Kongegration de propaganda fide und giebt Aufklärung über die
damalige Jnſtruktion des Kardinals

Was den Reichstag betrifft ſo wird der bekannte
Plan die Seſſion vor Oſtern d h mit Eintritt der Charwoche
am 8 oder 9 Avril zu ſchließen bis jetzt ſtreng feſtgehalten
Ob das neue Geſetz über den Verkehr mit Wein noch bis dahin
wird erledigt werden können iſt zweifelhaft die Berathung des
Trunkſuchtsgeſetzes wird jedenfalls hinausgeſchoben Für die Feſt
ſtellung des neuen Reichshaushaltes und einer Anzahl dringender
Gegenſtände denkt man wird die noch vorhandene Friſt von ſechsvollen Wochen genügen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
das Volksſchulgeſetz kam geſtern mit ihren Berathungen
bis zu g 26 und erledigte damit abgeſehen von den noch von der
Subkommiſſion vorberathenen 88 21 und 23 und dem bis auf
Weiteres zurückgeſtellten 8 18 den erſten Abſchnitt des Ge
ſetzes welcher von der Aufgabe und Einrichtung der öffentlichen
Volksſchule handelt Sämmtliche Paragraphen 22 und 24 26
von denen der erſtere die für Volksſchulbauten geltenden Grund
ſätze regelt der zweite für jede Volksſchule die Anlage eines Turn
platzes vorſieht der dritte verlangt daß jede Schule mit den ihrer
Aufgabe entſprechenden Lehrmitteln auszuſtatten iſt und der letzte
Paragraph über die geſundheitliche Jnſtandhaltung der Schul
räume Beſtimmung trifft wurden unverändert angenommen

Das neue preußiſche Einkommenſteuergeſetz
wird beſonders in den Städten des Weſtens ganz bedeutende
Mehrerträge geben So berichtet die Rhein Weſtf Ztg aus
Dortmund daß die Erhöhung des ſteuerpflichtigen Einkommens
an 50 Prozent und mehr betragen wird Die Zahl der

Millionäre betrage gegen neunzig Jn Lüdenſcheid ſollen die
Steuereinſchätzungen ein ſo gutes Ergebniß gehabt haben daß der
künftige Kommunalſteuerzuſchlag von bisher 400 auf 150 höchſtens200 Kroxent vermindert werden können Danach würden ſich die

Erträge mehr als verdoppeln Die nächſten Plenarſitzungen
des preußiſchen Herrenhauſes ſind auf den 22 März und die
folgenden Tage anberaumt

Durch die Erklärungen des Handelsminiſters
von Berlepſch welche derſelbe neulich im Abgeordnetenhauſe
gegen den Befähigungsnachweis für das Handwerk
abgegeben iſt die Antwort auf die vom letzten Jnnungstage in
Berlin aufgeſtellte bezügliche Forderung gegeben Es iſt keine
Ausſicht vorhanden daß die Reichsregierung hierauf eingehen wird
Der wirkliche Freund des Handwerks ſo ſchreibt die Poſt wird
daher dahin wirken müſſen daß die Handwerker ihre Kraft und
ihre Zeit nicht mehr an Beſtrebungen ſetzen deren Erfolgloſigkeit
außer Zweifel iſt ſondern ſich anderen Beſtrebungen zuwenden
von welche für die Hebung des Handwerkes ein praktiſcher Erfolg
zu erwarten iſt Wie für den landwirthſchaftlichen Kleinbetrieb
iſt auch für das Kleingewerbe das Genoſſenſchaftsweſen ein nicht
zu unterſchätzendes Hilfsmittel ſich in Betreff des Bezuges von
Rohſtoffen Verkaufs der Waaren Kredits und der Verwendung
von Maſchinenkraft wenigſtens theilweiſe die Vortheile des Groß
betriebes anzueignen

Die Meldung daß das noch dieſer Landtags
tagung vorzulegende Welfenfond Geſetz die Zinſen
der beſchlagnahmten ſechzehn Millionen Thaler dem Herzog von
Cumberland gegen entſprechende Zuſicherungen wieder zuwenden
wolle wird der Köln Ztg auf an beſtunterrichteter Stelle ein
gezogene Erkundigungen als jeder Begründung entbehrend
bezeichnet

Die nationalliberale Parteäi feierte heute den Tag
ihres 25jährigen Beſtehens Am 28 Februar 1867 hat ſie
ſich im Reichstag unter dem Vorſitz des Herrn von Bennigſen
konſtituirt Es traten derſelben vorerſt 53 Mitglieder bei denen
in den nächſten Tagen noch mehrere folgten ſo daß die Fraktion
alsdann aus 71 Mitgliedern beſtand Die Wahlen ergaben 1867
85 1871 150 1874 151 1877 126 1878 97 1881 45
1884 50 1887 98 1890 51 Mitglieder Trotz der gegenwärtigen
geringen Vertreterzahl im Reichstag hatte die Partei noch bei den
jüngſten Reichstagswahlen 1177807 Stimmen und wurde nur vom
Centrum und den Sozialdemokraten um ein Weniges übertroffen

Biſchof Simar von Paderborn hat bei dem Feſt
mahle aus Anlaß ſeiner Weihe einen Trinkſpruch auf Kaiſer
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auf Euerm Schloß Jch weiß nit wie es iſt aber wenn
ſie einmal droben geweſen iſt bei Euch Jhr gnädiges Fräu
lein da hat ſie wie verzückt dreingeſchaut und mir iſt ſchier
zu Muth geweſen als ob ſie ſich dann ihres ehrlichen Vater
hauſes geſchämt hätte

Aber das ſilberhelle Auflachen der jungen ſchönen Dame
belehrte ihn alsbald daß er mit ſeinen Ausführungen nur
wenig Glauben fand Keine Spur davon rief auch der
alte Herr Jhr ſeid ein gottloſer Sünder Müller daß
Jhr über Euer liebreizendes Töchterlein ſo vermeſſen zu
ſprechen wagt keine Spur davon daß ſie den Hochmnuths
teufel im Kopfe hätte Jſt ein ſo liebes neckiſches Ding
Euer Aennchen wie ich s kaum jemals geſehen habe
Meiner Treu ſagte der alte Herr und fuhr ſich mit der
Hand über den dichten weißen Schnurrbart das Herz wird
einem wieder jung wenn man ihr in die unverdorbenen
blauen Augen hineinſchaut Da dürft Jhr mir keine Ge
ſchichten machen ſetzte er hinzu und hob dabei mit ſcherz
hafter Drohung den Finger in die Höhe Jhr wißt s ganz
gut wir leben recht vereinſamt jetzt oben auf dem Schloß
und meiner Angelika wird s auch gut thun wenn ſie Euer
munteres Töchterlein ein wenig um ſich hat Das halbe
Jahr ſeitdem mein Sohn todt iſt dabei verdüſterte ſich
ſeine Miene und er ſchaute abſeits iſt es gar einſam
und öde auf Schloß Almenrode geworden

Es bleibt alſo dabei unterbrach die junge Dame
haſtig ihren Vater als ob ſie fürchtete die plötzlich auf
tauchende Rückerinnerung möge dieſen zu ſehr angreifen
Thut mir den Gefallen und ſchickt mir Euer Töchterchen

ſchon zum Nachmittag
Tobias Sturm machte wieder einen linkiſchen Kratzfuß

Es ſoll mir eine Ehr ſein gnädiges Fränlein meinte
er ich will s dem Aennchen ſagen meiner Six die wird
huppen vor Freuden ſo hoch wie ſie ſchier iſt

Der alte Herr hob die Peitſche wie zur Weiterfahrt

und Papſt ausgebracht in dem es laut der Köln Volkszeitung
heißt Sie erwarten von mir daß ich ein treu patriotiſcher
deutſcher Biſchof ſein werde der Allen voranleuchten möchte
in der liebevollen Hingabe an das Vaterland in dem thatkräftigen
Intereſſe für deſſen Wohlfahrt und Größe und für ſeines erhabenen
Kaiſers Ehre und Heil Die Natur der Sache bringt es mit ſich
hochverehrte Anweſende daß das Eine von dem Andern nimmer
getrennt werden kann Der treu katholiſche Biſchof wird auch all
zeit ein treu patriotiſcher Biſchof ſein

Die deutſche Armee hat im Monat December 1891
r m Tod verloren 113 Maun darunter durch Selbſt
mor

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen
vereins hat auf Grund einer Verfügung des kaiſerlichen Kom
miſſars und Militärinſpektors für die freiwillige Kranken
pflege im Kriege die Damen in Berlin aufgefordert die dem Ver
ein angehören ſich darüber zu erklären ob und in wie weit ſie
bei Ausbruch eines Krieges theils in den zu errichtenden Vereins
und Reſervelazarethen oder für dieſe theils auf den Bahnhöfen
bei den Erfriſchungs und Verband Stationen thätig ſein wollen
Es geſchieht dies um die Vorbereitungen für den Kriegsfall in
Bezug auf Verwundeten und Krankenpflege in den Lazarethen und
bei den Eiſenbahntransporten planmäßiger als bisher zu regeln

Um ein Bild der Arbeitseinſtellungen in der
Jnduſtrie und im Handwerk zu gewinnen und ins
beſondere zu beurtheilen in welchem Umfange dabei der Vertrags
bruch vorgekommen in wieweit minderjährige Arbeiter dabei be
theiligt geweſen ſind welchen Einfluß die Sozialdemokratie etwa
dabei ausgeübt hat ſind die preußiſchen Polizeibehörden Seitens
des Miniſters des Jnnern veranlaßt worden von allen Arbeits
einſtellungen welche ſeit dem 1 Oktober 1881 in ihren Bezirken
ſtattgefunden haben und bei welchen mindeſtens 10 gewerbliche
Arbeiter betheiligt waren eine Ueberſicht zu erſtatten

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts bringt
an leitender Stelle eine erneute Mahnung an die Berliner
Arbeiter ſich nicht an den Straßenunruhen zu betheiligen

Neuruppin 28 Februar Bei dem geſtern ſtattgehabten
Stiftungsfeſte des freiſinnigen Arbeitervereins hielt bei
Nagelung der Vereinsfahne Georg Jſagac Charlottenburg eine Rede
welche in der Ausführung gipfelte daß die freiſinnigen Arbeiter
nicht den Staub von ihren Füßen ſchütteln ihr Kurs ſei der
richtige im Kampfe gegen Muckerei und Jntoleranz

Poſen 28 Februar Für die Landtagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Samter Birnbaum Schwerin haben die
Konſervativen den Rittergutsbeſitzer v Brandis auf Nen
haus aufgeſtellt Die früher in Ausſicht genommenen Kandidaten
Freiherr v Maſſenbach und Landrath v Willich haben die Kan
didatur zu Gunſten des Herrn v Brandis zurückgezogen

Kaſſel 28 Februar Der in Marburg ſtattgehabte
heſſen naſſauiſche Städtetag hat eine Reſolution gegen
das Volksſchulgeſetz beſchloſſen

Darmſtadt 28 Februar Nachdem vor einigen Monaten
aus Mangel an Abonnenten der hieſige antiſemitiſche Heſſiſche
Volksfreund Richtung Stöcker eingegangen hat nunmehr
ein gleiches Schickſal die Neue Heſſiſche Volkszeitung

Landwirth und Bienenzüchter Richtung Böckel ereilt
Speyer 28 Februar Der Regierungspräſident der Rhein

eben Braun iſt am Freitag hier an der Jnfluenza ge
torben

OeſterreichUngarn
Wien 28 Febrnar Der Verein für Arbeitsvermittelung

beziffert die zur Zeit in Wien befindlichen erwerbsloſen
Arbeiter auf vierzigtauſend darunter viele tanſende
Familienväter Die Behörden fördern bereitwillig jene Arbeiter
komitees welche für ihre hungernden Genoſſen öffentliche
Sammlungen veranuſtalten Der Andrang zur jetzt täglich
ſtattfindenden Brodvertheilung an Arbeitsloſe nimmt

e ende beängſtigende Dimenſionen an doch verlief bisher Alles
ruhig

Peſt 28 Februar Die hieſigen Blätter befaſſen ſich ſehr
eingehend mit der Nothſtandslage in Oberungarn Jn
den Komitaten Arva und Turocs herrſcht an zahlreichen Orten
eine förmliche Hungersnoth die auch die Komitate Zips und
Saros bedroht in Folge der letzten ſchlechten Kartoffelerute

Jtalien
Rom 28 Februar Der Miniſterrath beſchloß der

Schweiz neue Zugeſtändniſſe zu machen um den Abſchluß eines
Handelsvertrages zu ermöglichen Die Ausſichten hierfür
haben ſich in den letzten Tagen erheblich gebeſſert

Lord Dufferin der bisherige engliſche Botſchafter beim
Quirinal welcher jetzt nach Paris verſetzt iſt hat den Papſt um
eine Audienz gebeten welche ihm auch bewilligt wurde Die
Andienz findet unmittelbar nachdem der Botſchafter dem Könige
ein Abberufungsſchreiben überreichthat ſtatt Es iſt das erſte

ließ aber das Geſpann wie um ein ſchickliches Abſchieds
wort zu finden noch einen Augenblick raſten

Da haben s die Nachbarn auf Schloß Wolfenſtein beſſer
getroffen ſagte er dann der älteſte Sohn Wolf iſt
freilich auch verwundet aber glücklicherweiſe nur leicht
Schon in den nächſten Tagen kommt er um ſeine völlige
Wiedergeneſung zu erwarten nach Schloß Wolfenſtein

Hm hm machte nur der Müller und wenn der Baron
näher hingehört hätte würde er wohl eine unehrerbietige
Aeußerung wie Unkraut verdirbt nicht vernommen haben

Nun lebt wohl für jetzt ſagte der Baron
Grüß Gott Herr Baron und auch Jhr gnädiges

Fräulein
Alſo haltet mir Ener Wort bat die Baroneſſe noch

einmal ich erwarte heut Nachmittag Euer Aennchen
Schon recht ſo rief der Müller noch dabei abermals

einen Kratzfuß machend dann zogen die Pferde an und pfeil
ſchnell flog der Schlitten die winterliche Straße hinauf

Auf Schloß Wolfenſtein hatte inzwiſchen das Verhältniß
zwiſchen den Gatten das in früheren Jahren ſo ungemein
liebevoll und hingebend geweſen war eine betrübende Wen
dung genommen nicht daß die Liebe in ihren beiden Herzen
erſtorben wäre aber ein fremdes ſtörendes Etwas hatte eine
trennende Scheidewand zwiſchen ihnen aufgerichtet Beſon
ders war es die Gräfin die ſich durch die räthſelhafte
ſeeliſche Verbitterung ihres Gatten tief unglücklich fühlte

Vielleicht gab auch das Heranwachſen der beiden Söhne
einen Grund ab warum ſich die Gatten von Jahr zu Jahr
weniger verſtanden denn beide hatten ihren beſonderen Lieb
ling Eiferſüchtig ſtolz auf die Vorzüge desſelben waren
ſie vielleicht in der Beurtheilung des anderen Sohnes un
gerecht und verletzten dadurch wechſelſeitig ihre Herzen
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Nr 51 Dienstag
tung di früherer Botſchafter beim Quirinal im Vatikan

anJ T Ueber die Rede Kaiſer Wilhelms äußert ſich die von
geſuiten geleitete Voce della Verita ſehr befriedigt Sie ſagt
die Liberalen wollen leider nicht einſehen daß Deutſchland ge
änne wenn ſie den Rath des Kaiſers befolgend auswandern
ürden Des Kaiſers Reden hätten für ein nichtnordiſches Ohr

nen eiwas harten Klang ſie enthielten aber häufig die ſchönſten
hahrheiten und ſeine Handlungen ſeien ſeit einiger Zeit noch
eſſer als ſeine Worte Es ehre ihn daß er Glauben und
gottvertranen als die Grundlage der Staaten anſehe dies möge
uch von katholiſchen Staaten nachgeahmt werden

Kow Frankreichnken I Paris 28 Februar Das Miniſterium iſt endgiltig
Ver Poie folgt zuſammengeſetzt Loubet Präſidium und Jnneres

zicard Juſtiz Viette öffentliche Arbeiten Cavaig ugc Marine
ihöfen Freycinet Ribot Roche Develle Nouvier und Bour

Peois behalten ihre bisherigen Portefeuilleswollen

fall in Das neue Miniſterium findet hente keine günſtige Auf
n und Pahme Die Opportuniſten ſind erregt weil Conſtans ab
regeln Fichtlich durch den Einfluß Carnots ausgeſchloſſen wurde Die
n der Padicalen ſind ungehalten weil ſie außer Bourgeois keinen
d ins Wertreter im neuen Miniſterium beſitzen Die Rechte wird eine

rags Ruwartende Haltung beobachten Wie verlautet wird Hubbard
bei be Donnerstag das neue Miniſterium in der Angelegenheit der Auf
e etwa ebung des Concordats interpelliren Niemand glanbt an eine
Seitens Äauge Dauer des Cabinets Loubet
rbeits Jn St Etienne ſind geſtern zwei Anarchiſten verhaftet
ezirken Pporden in deren Beſitz mehrere Dynamitpatronen und Petarden
erbliche Porgefunden wurden

möchte

iftigen
abenen

it ſich

1891

elbſt

Uen

bringt Grofßzbritannien
liner London 28 Februar Die Bergarbeiter in Nord

eiligen ind Mittelengland in Schottland und Nordwales haben faſt ein
ehabten Nimmig zum 12 März gekündigt Es ſcheint danach eine zeit
ielt bei Poeilige Betriebseinſtellung unvermeidlich zu ſein Die
e Rede Pergleute der großen Gruben in Südwales haben ſich jedoch nicht
rm ngeſchloſſen

ei der Nußland
zwahl Petersburg 28 Februar Dem Vernehmen nach wird der
en die P Direktor des Departements für Eiſenbahnweſen im Finanz
f Neu Miniſterium Witte zum Verkehrsminiſter ernannt werden
didaten Auf Befehl des Zaren ſind vier hohe Beamte im

Kan Wegebauminiſterium abgeſetzt worden Dieſe Maßregel
rregt großes Aufſehen Der zeitweilige Leiter des Miniſteriums

gehabte NGordinow erhielt gleichfalls ſeinen Abſchied
gegen

Orieunt
onaten Belgrad 28 Februar Die Regierung hat die amtliche
ſtſche Mittheilung erhalten daß Kaiſer Franz Joſeph im künftigen

nnmehr Sommer gelegentlich der Manöver bei Fünfkirchen und in Krogtien
ung Pem jungen ſerbiſchen König Alexander deſſen Jſchler Beſuch

vom letzten Sommer in Belgrad erwiedern werde
Rhein Sofia 28 Februar Die für Freitag im Palais anbe
za ge Fraumte Soirée wurde ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht vom

Tode Vnlkowitſch abgeſagt Der Prinz und die Miniſter ſind
tief erſchüttert die allgemeine Entrüſtung iſt noch größer als an
ätzlich der Ermordung Beltſchews

Konſtantinopel 28 Februarttelung Die Pforte dürfte den bezüglichen Anordnungen folgend die bulgariſchen Flüchtlinge
auſende Nisweiſen weil dieſelben der Ermordung Vulkowitſchs aus Rache

lich für die von dieſem urgirte Auslieferung Stautſchews verdächtig ſind

äglich
nimmtr Alles LokalesDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

ch ſehr Halle 29 Februari Jn Fraucke Jnbelfeier Am geſtrigen Sonntag Eſtomihi
n die Gemeinde St Georgen die Jubelfeier des Tages an welchem

vor 200 Jahren als Pfarrer an ihrer Kirche A H Francke eingeführt
wurde für deſſen gottvertrauende Schaffenskraft die nach ihm benannten
Stiftungen aus denen Tauſenden reicher Segen zugefloſſen noch heute
ein erhabenes Zeugniß ablegen Es geſtaltete ſich dieſes Erinnerungs
feſt nicht blos zu einer Feier der Gemeinde St Georgen ſondern für

z der die ganze Stadt Halle indem zahlreiche Vertreter der weiteſten Kreiſe
eines unſerer Bürgerſchaft ſich an den verſchiedenen feſtlichen Veranſtalkungen

hi fün betheiligten Vom Pfarrhauſe bewegte ſich um 10 Uhr Vormittags zu
erfun Noer mit Andächtigen dicht gefüllten Kirche der Feſtzug in welchem wir

außer den drei gegenwärtig im Pfarramt der St Georgen Gemeinde

s und

r beim ſtehenden Geiſtlichen die Herren Reg Präſident v Dieſt General
ſt um Superintendent D Schultze Konſiſtorialpräſident Truſen Graf

Die Hohenthal Dölkau Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter
Könige Pr Schmidt Stadtſchulrath Dr Krähe ferner als Vertreter der
erſte Univerſität die Herren Geh Rath D Schrader Prof D Bey

ſchlag und Prof D Kähler von den früheren Geiſtlichen der Ge
Ymeinde die Herren Paſtoren Pfaffe Dr Schmidt Graßhoff

hieds und Dr Francke ferner den Gemeindekirchenrath und die Gemeinde
dertretung von St Georgen Mitglieder der Vertretung und Geiſtliche

beſſer mehrerer anderer hieſiger Gemeinden Stadtverordnete Jnſpekto en
und Lehrer der Francke ſchen Stiftungen bemerkten Für die Feſtf iſt predigt hatte Herr Generalſuperintendent D Schultze ſich das Sch ift

leicht wort Lukas 14 vom großen Abendmahl und das Wort das einſt
öllige Francke ſeiner Antrittspredigt zu Grunde gelegt 1 Korinther 2 1 u 2

als Texte gewählt Jn weihevollen Worten legte die Predigt dar wie
d A H Francke ſein Lebenswerk darein geſetzt als treuer Knecht demzaron Herrn zu dienen als Evangeliſt in der Gemeinde als Herbergswirth
ietige P für die Verlaſſenen und als Sendlingsvater für die Heiden die Ver
aben J lerenſten unter den Verlorenen Zur Verſchönerung der Feier trugen

nicht wenig die vom kirchlichen Geſangverein der Gemeinde vorgetragenen
I Votetten bei Am Nachmittag fand im großen Saale der Francke ſchen

diges Stiftungen eine ebenfalls ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt bei

welcher Feſtvorträge über die Bedeutung des Stifters der weltbekannten
noch Anſtalten auf den verſchiedenen Gebieten des kirchlichen Lebens gehalten

wurden Zunächſt ſprach Herr Pfarrer Kunurh von St Georgen über
Francke als Prediger und Seelſorger worauf Herr Prof D Kähler

mals derßderzeitige Dekan der theologiſchen Fakultät die Bedeutung Francke s
pfeil J als Univerſitätslehrer und Exeget einer Würdigung unterzog die Ver

dienſte Francke s als Begründer der evangeliſchen Heidenmiſſion wurden
ltniß dann von Herrn Archidiakonus Wächtler hervorgehoben und endlich

iß von Herrn Direktor Dr Fries dem gegenwärtigen Leiter des Waiſen
mein P hauſes der Einfluß des geiſtlichen Amtes A H Francke s bei der Er
Wen P richtung und Leitung der von ihm gegründeten Anſtalten dargelegt
erzen Mit den Anſprachen wechſelten weihevolle Geſänge des Schülerchors

z des Waiſenhauſes ab Die feſtlichen Veranſtaltungen fanden am Abend
eine J ihren würdigen Abſchluß in einem Eſſen in Stadt Hamburg zu dem
eſon P ſich zahlreiche Gemeindemitglieder mit den Vertretern der kirchlichen
afte und weltlichen Behörden ſowie den Ehrengäſten vereinigten
te Stadttheater Fr Emmy Reinhardt iſt durch das Ableben
v ihres Vaters in tiefe Trauer verſetzt und mußte aus dieſem Grundeöhne die für Dienſtag angekündigte Aufführung Die Walküre bis
Jahr Donnerstag verſchoben werden Am 7 nunmehr Lortzing s
Lieb J Waffenſchmied in Scene hierauf wird das Luſtſpiel Madame
aren I Nongodin auf Farbe roth gegeben Gelegentlich der Mitt

un Zur

Bimseg mung

wochs Aufführung von Raymund s Verſchwender werden Herr
Bachmann uud Frl Pleſchner als KonzertEinlage Lieder von
Pietro Mascagni fingen Der Bayreuther Baritoniſt Theodor
Reichmann wird im Laufe dieſes Monats in drei ſeiner hervor
ragendſten Rollen bei uns auftreten

Verſteigerung Das Grundſtück Beeſenerſtraße 11 iſt bei der
diefer Tage erfolgten gerichtlichen Verſteigerung nicht von Herrn Rentier
Wege hierſelbſt ſondern von Frau Sekretär Horn geb Poppe in
Löbejün erſtanden worden

RNecognoseirte Leiche Die am 31 v Mts in der Saale bei
Giebichenſtein aufgefundene unbekannte männliche Leiche gehört wie
jetzt ermittelt iſt dem ſeit dem 20 November v J verſchwundenen

e Bauerfeind aus Aylsdorf b Zeitz an Lebensüberdruß und
rperliche Leiden ſollen das Motiv zum Selbſtmord geweſen ſein

Diebſtähle Am Sonnabend Vormittag wurden aus der
Wohnung des Tiſchlers H in Giebichenſtein mehrere Frauenkleider
2 leinene Hemden ein halbes Brod und ein Portemonnaie nebſt etwas
Geld entwendet in der Nacht zum Freitag wurde in die Baubude des
Kommerzienrath Lehmannſchen Villen Neubaues in das Gartenhaus
des Fabrikbeſitzers Rabe und in den Hühnerſtall des Privatmanns
Böck eingebrochen Während in letzterem nur die Entwendung von
zwei Hühnern gelang ſind an den beiden vorgenannten Stellen eine
Anzahl Arbeitsgeräthe Bleirohre etc geſtohlen worden Einige Tage
zuvor wurden von zwei bettelnden Mädchen aus Halle aus einem
Hauſe der kl Breitenſtraße ein Paar neue Plüſchſchuhe dem Fabrik
arbeiter Schleifweg 5 aus dem Glasſchranke ſeiner Wohnſtube 60
Mark baares Geld geſtohlen

Städtiſche Kommiſſionen
Sitzung der Schlachtehaus kommiſſion Dienstag den 1 März

Nachm 5 Uhr im Magiſtratsſitzungszimmer
Sitzung der Schul kommiſſion Mittwoch den 2 März Nachm

5 Uhr im Magiſtratsſitzungszim ner

Aus dem Vereinsleben
Der Kunſtgewerbeverein feierte am Sonnabend in den Kaiſer

ſälen ſein 10 Stiftungsfeſt Die weiten Räume des Etabliſſe
ments waren lange vor Beginn der Feier mit einer feſtlich geſtimmten
Menge von Mitfeiernden und Zuſchauern gefüllt denn man erwartete
etwas Großes Und wirklich wurden die Erwartungen die man ge
hegt nicht getäuſcht ſondern weit übertroffen Wenn ſchon die Ein
trittskarten und das Programm künſtleriſch ausgeführt waren ſo hatten
beſonders die Räumlichkeiten im Feſtlokal einen weihevollen Anſtrich
durch feſtliche Dekorationen erhalten Zur Bühne führte eine geräumige
von Löwen bewachte Freitreppe Zu beiden Seiten der Scene waren
zwei die Kunſt und das Gewerbe darſtellende allegoriſche Gemälde
angebracht die Wände des Saales hatten durch kunſtvolle Drapirungen
und gelungene Arrangements in welche verſchiedene Landſchaftsgemälde
eingeſtreut waren einen wirkungsvollen Schmuck erhalten Mit der
Jubelouverture von Bach trat man in den Feſtplan ein Daran
ſchloß ſich das Feſtſpiel an deſſen Beginn durch Fanfarenſtöße an
gekündigt wurde Da erſchien Pallas Athene und begrüßte in feier
lichem Prolog die Feſttheilnehmer der Vorhang ſtieg und auf hohem
Throne zeigte ſich der Genius um die nun auftretenden Vertreter der
verſchiedenen Kunſtepochen und Nationen nach ihrem Verdienſte zu be
lohnen Als die erſten traten nach den Klängen des Prieſtermarſches
aus Mendelsſohns Athalja die edlen Kinder des ſonnig heiteren
Griechenlands auf die Begründer des ſchönen Ebenmaßes wie der voll
endeten Harmonie Unter dem Geſange o sanctissima o piissima
zogen darauf Repräſentanten der altchriſtlichen Kunſt heran dieſe
wurden von den Zeitgenoſſen der Renaiſſance abgelöſt Die folgende
Gruppe ſtellte die Nürnberger Meiſter wie Albrecht Dürer Peter
Viſcher Hans Sachs ec die Künſtler im Handwerke dar Ganz aller
liebſt waren die nun auftretenden bezopften Geſtalten des Roccoco
die reizenden Figuren in ihren zierlichen Kleidern mit ihren wohl
abgemeſſenen tänzelnden Bewegungen und ihren geſpreizten Redewen
dungen waren vorzüglich gelungen Auch von anderen Völkern nahten
Vertreter der Kunſt Chineſen und Araber um vor der Göttin Thron
ihr Urtheil zu empfangen Nach einem Epilog der Pallas ſetzte ſich
der ganze Zug in Bewegung und verſchwand mit langſam abgemeſſe
nem Schritte umwandelnd des Theaters Rund im Hintergrund
Das ganze Arrangement war ein wohlgelungenes die Gruppirung
wirkungsvoll und vor Allem auch die Koſtüme ebenſo glänzend wie der
jeweiligen Zeit durchaus entſprechend Die Bilder begleitete mit paſſen
den Muſikſtücken in trefflicher Ausführung das Stadtmuſikchor unter
der Leitung des Herrn Stadtmuſikdirektors Halle Auch der Jnhalt
des Ganzen war wie die Verſe von echt poetiſchem Geiſte durchweht
wenn auch die wunderſame Verquickung des Chriſtenthums und der
antiken Weltanſchauung beſonders im Epilog befremdete

Der Verein der Aerzte feiert am 2 März durch ein Feſteſſen
im Hotel Stadt Hamburg ſein Stiftun gsfe ſt

III kommunaler Bezirksverein Jn der am Sonnabend
abgehaltenen Verſammlung hielt der Leiter der Pommerſchen Maſchinen
fabrik vormals Vaaß und Littmann einen Vortrag über Kohlenſäure
Kältemaſchinen Derſelbe wies nach daß das Kohlenſäureverfahren
ganz bedeutende Vorzüge vor dem Ammoniakverfahren habe und daß
es mehr und mehr an Boden gewinne und ſich auch ganz vorzüglich
bewähre auch verurſache es nicht ſo viel Betriebskoſten wie das Am
moniakverfahren Jn der Diskufſion wurde mitgetheilt daß die meiſten
Schlächter bereits jetzt Kühlanlagen irgend welcher Art reſp E ler
beſitzen und daß ſich dieſelben mit einem Aufwande von ca 600 k
eine Kühlmaſchine mit Gasmotor im Hauſe anlegen können wodurch
ſie das Eis gänzlich ſparen würden Auch ſei es ein entſchiedener
Nachtheil für die Geſchäftsleute wenn die Kühlanlage im Schlachtehofe
wie dies an andern Orten z B Leipzig und Eisleben der Fall ſei
nur zu beſtimmten Stunden dem Publikum zugänglich ſei An vielen
anderen Orten fei auf dem Schlachtehofe keine Kühlanlage vorhanden
und keineswegs habe ſich das Bedürfniß nach einer ſolchen geltend ge
macht Zum Schluſſe wurde folgende Reſolution einſtimmig ange
nommen Die Verſammlung iſt durch die heutigen Verhandlungen zu
der Anſicht gelangt daß die vprojektirte Kühlanlage nach dem alten
Syſtem Ammoniakverfahren nicht unbedingt als das beſte anerkannt
werden kann und wünſcht daß eine neue freie Ausſchreibung geſchieht
bei welcher vor Allem diejenigen Fabriken berückſichtigt werden welche
neben den billigſten Anſchaffungs und Betriebspreifen die beſten
Garantieen bieten und daß die Stadtverwaltung bevor ſie die Kühl
anlage herſtellt ſich vergewiſſert wie viele Fleiſcher die ſtädtiſche An
lage benutzen werden um nicht eine zu große Anlage zu ſchaffen Auf
keinen Fall erklärt ſich die Verſammlung mit einer doppelten Kühl
anlage einverſtanden Zu erwägen iſt ob eine Kühlanlage überhaupt
nothwendig iſt da die meiſten Fleiſcher hinreichende Anlagen beſitzen

Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter Hirſch Duncker Jn einer am Sonnabend abgehaltenen
Mitgliederverſammlung hielt Herr Pr Oppenheimer einen Vortrag
über Moderne Wundheilung Der Vortragende bemerkte daß er
gerade dieſes Thema gewählt habe weil bei der Maſchinenbau und
Metallarbeiter Branche die meiſten Verletzungen und Verwundungen
vorkämen Auf verſchiedene Anfragen ſeitens der Anweſenden über die
Behandlungen der verſchiedenartigen Verletzungen gab Herr Oppen
heimer die gewünſchte Auskunft Jm Anſchluß an dieſen Vortrag
wurde auf Antrag mehrerer Mitglieder beſchloſſen einen Curſus zur
Erlernung der Anlegung von Nothverbänden einzurichten um mehreren
Arveitern die Gelegenheit zu bieten das zu erlernen was bei vor
kommenden Fällen bei Anlegung eines Nothverbandes von Wichtigkeit
iſt Es wurde ein Comitee von 5 Mitgliedern gewählt welches bei
den hieſigen Fabrikanten und Arbeitgebern vorſtellig werden ſoll ob
und wie weit ſich dieſelben für die Sache intereſſiren und ob ſie ge
willt ſeien in ihren Werkſtätten Arbeiter hiermit vertraut zu machen
ken Dr Oppenheimer erklärte ſich bereit das Unternehmen zu unter
tützen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Märy

Kleine Chronik
Berlin 28 Februar Tod in den Flammen Fabrik

beſitzer Röder Mitinhaber der Berlin Aachener Spiegelmanufaktur
war geſtern Nachmittag im Keller ſeines Fabrikgebäudes Höchſtraße 28
allein mit Zubereitung einer als Geſchäftsgeheimniß behandelten iſch
ung beſchäftigt Dabei entſtand aus unaufgeklärter Urſache Feuer
welchem Röder zum Opfer fiel Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte
ihn nur in ſtark verbranntem Zuſtande als Leiche hervorholen
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Hamburg 28 Februar Wechſelfälſchungen Ueber
das Vermögen des durch Selbſtmord geendeten Privatiers
Auguſt Fuchs in Altona iſt der Konkurs eröffnet worden Es
at ſich herausgeſtellt daß Wechſelſfälſchungen in Höhe von 200000
dark vorliegen

Paris 28 Februar Gekenterte Fiſcherboote Nach
einer Meldung aus Porto Grande Capverdiſche Jnſeln vom
eſtrigen Tage kenterten daſelbſt bei einem Sturme eine Anzahl von

Fiſcherbooten die Zahl der ertrunkeneu Fiſcher ſoll ſehr
beträchtlich ſein

London 28 Februar Schiffsunglück Auf der Höhe
von Flamborough Head ſank der huller Dampfer Foreſt Queen
nach einem Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Loughborough aus
Newcaſtle Von 15 Mitgliedern der Mannſchaft wurde nur der
Capitän gerettet

Vermiſcuhtes
Echt amerikaniſch Ein paar Jahre erſt iſt es her da erſchien

im fernen Weſten der Union die Zeitung New Rome Abdvertiſer
Wer das während eines ganzen Jahres umſonſt verſandte Blatt mit
Aufmerkſamkeit las verfolgte eines jener Wunder des modernen Amerika
nämlich das fabelhaft raſche Emporblühen einer neuen Stadt einer
der ſogenannten Pilzſtädte Wo heute noch bunte Präriegräſer im
Sonnenſchein träumen dampfen nach 14 Tagen ſchon gewaltige Ma
ſchinen im Strahle des elektriſchen Lichtes Die erſte Nummer des

New Rome Abdvertiſer ohne Abonnenten zeigte in ihrem Jnhalte
das Bild der neugegründeten Stadt New Rome der RNedakteur der
Poſtmeiſter zwei Mühlenbeſitzer ein Lehrer zwanzig Handwerker
familien das iſt die ganze Geſellſchaft Aber ſchon aus der zehnten
Nummer konnte man herausleſen daß mehrere tauſend Familien ſich
in dem reichen Diſtrikt niedergelaſſen hatten das Baugewerbe blühte
und die Zeitung zählte 1500 Avonnenten Und dann fanden Grund
und Boden in New Rome reißenden Abſatz die Anſiedler drängten
einander ſo daß die Stadt nach Jahresfriſt auf 50000 Einwohner
angewachſen war Dies Alles konnte man aus der Zeitung erſehen
und zwar mit großem Vergnügen denn alle Mitarbeiter bemühten ſich
ſowohl in der Volitik wie im Polizeibericht dem Humor den erſten Platz
einzuräumen Trotz der ſcheinbar hohen Blüthe ſchwebte aber über
Stadt und Geſellſchaft von New Rome der Geiſt der Vernichtung
Der Newyorker World kam die Zeitung aus dem Weſten nicht ganz
geheuer vor Sie ſandte deshalb einen Reporter aus um der fernen

Kollegin einen Beſuch abſtatten zu laſſen Zunächſt war New Rome
in keinem Eiſenbahnfahrplan zu finden nur die Poſtliſten führten einen
ſolchen Ort irgendwo zwiſchen Fort Worth und Auſtin in Texas Der
Reporter reiſte deshalb nach Fort Worth und begab ſich von hier nur
von einem Führer begleitet in die Prärie hinaus auf die Suche
nach der Stadt von 50000 Einwohnern Endlich nach drei Tagen
entdeckte man am Waldesſaum ein einſames Blockhaus welches ſich
denn auch als die Redaktion Expedition Adminiſtration und alle
anderen onen des New Rome Advertiſer ſowie als das Poſt
gebäude von New Rome entpuppte Redakteur und Poſtmeiſter waren
ein und dieſelbe Perſon Allein die Stadt fehlte von New Rome
war noch kein einziger Stein zu entdecken denn das einſame Blockhaus
war aus Baumſtämmen aufgeführt Die ganze Stadt war nur auf
dem Papier emporgeblüht die Terraingeſellſchaft hatte durch das von
ihr bezahlte Blatt Käufer Anſiedler Unternehmer nach dem Orte
ziehen wollen Der Plan iſt mißglückt die großen Summen welche
die Zeitungsausgabe verſchlang ſind verloren und New Rome iſt
immer noch nicht erbaut

Eine ſeltſame Kriegserfindung Ein Japaner hat ein neues
Mittel erfunden durch welches es ermöglicht wird im Kriege einen
Gegner auf die einfachſte Weiſe von der Welt unſchädlich zu machen
Mittels einer ſinnreich konſtruirten kleinen Maſchine läßt ſich eine
Stauhwolke 14 Meter weit ſchleudern und der Feind dem der Staub
ins Geſicht fliegt wird ſofort geblendet und befindet ſich demgemäß
vollſtändig in der Gewalt des Angreifers Der erfindungsreiche Ja
paner iſt aber nicht aller Menſchlichkeit bar und paralyſirt ſeine eigene
Erfindung durch folgende Gegenerfindung Eine von ihm gemiſchte
Salbe wird ſpäter über die Augen der geblendeten Feinde geſtrichen
und nach 24 Stunden iſt die Blindheit radikal geſchwunden Die
Kriegführung wird alſo künftig hin außerordentlich vereinfacht werden

Zweckeſſen Jn kaum einem Lande iſt dem Zweckeſſen ein
ſo freies Feld eingeräumt wie in England Jn einer engliſchen
Dorfkirche war der Strick an der Glocke geriſſen Der Küſter fragte
ſofort beim Gemeindevorſtand an ob der Strick geflickt oder ein neüer
angeſchafft werden ſolle Der Letztere rief ſeine Vertrauensmänner
zu einem Eſſen zuſammen bei dem man berathſchlagen wollte was in
der Angelegenheit zu thun ſei Man aß und trank denn auch wacker
darauf los und kam endlich zu dem weiſen Entſchluß daß die Kirche
zu arm ſei um einen neuen Strick zu kaufen und daß der alte geflickt
werden müſſe Der Berathungsſchmaus aber koſtete der armen
Kirche 12 Pfund Sterling

Kelegrammrer und letzte RNanchrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 29 Februar 10 Uhr 35 Min Vorm Die
Richtigkeit der Nee cht ungariſcher Blätter Kalnoky habe der
ſerbiſchen Regentſchaft den Beſuch des öſterreichiſchen
Kaiſers im Herbſt in Belgrad augekündigt wird von den
hieſigen Diplomatenkreiſen in Abrede geſtellt Die Montags
repne meldet die Regiernng erwarte beiden Parlamenten Ende
April die Valutaregulirungs Vorlage unterbreiten zu
können

Mannheim 28 Febrnar Heute Morgen um 5 Uhr fand
auf der Main Neckarbahn nahe bei Friedrichfeld ein Zuſammen
ſtoß eines Güterzuges mit einem von Heidelberg kommenden
Perſonenzug ſtatt Vom Güterzuge wurden zwei Wagen voll
ſtändig demolirt der Wagenwärter und zwei Kühe wurden
getödtet Vom Perſonenzug wurde Niemand verletzt Die
Urſache des Zuſammenſtoßes iſt wahrſcheinlich falſche Weichen
ſtellung

Petersburg 28 Februar Durch kaiſerlichen Ukas wird
die Ausfuhr von Korn nach Norwegen aus den Häfen des
Archangelſchen Gonvernements geſtattet jedoch nur bis zu einem
Geſammtquantum von 200000 Pud und nur als Tanſchobjekt
gegen Fiſche nicht aber zu Handelszwecken

Bagamoyo 28 Februar Der Afrikareiſende Oskar
Borchert hat mit ſeiner Expedition den Abmarſch in das
Jnnere angetreten

III 2Vetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 März

Bei mäßigem Südoſtwind Fortdauer des trüben warmen
Wetters ohne weſentliche Niederſchläge

empfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen WBrennnmer
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Schürzen und Bettvorlagen

zur Hebung

ba V233 e 35 e tFür die Frühjahrs und Sommer Saiſon
Flecken gefe

empfehle in allen AbtheiAbtheilungen meines Perhaufshauſes nachtehend verzeichneke Waaren welche ſich wegen i AnReellität und auß 3 e gen ihrer anerkannten die Mannergewöhnlich billigen Preiſe ſtets wachſender A nen Dender Aufnahme erfreuen e die Sr I Knöpfe p nT I dhr eO c S I Forderung am Kaiserg r en ſtets Neuheiten p Saiſon 938 r e u Junſere Geſchäfte i asknöpfe Dtzd von 3 tich e villigt Bemine t e nur hier in Dyd v 7 an Stickereien h Häkelbördchenn nen Wſeit Jahren erprobte beſte Qualität ſowie Stuart Rüſchen in großer Auswahl e 58 neuer T

z derk eGarantie für volles War Haltbarhkeit einer jeden Posamenten e Sieg 0 77 d v van
ragender Auswahl

Maſchinengarn 99 Vards Rall 2 vyg Sontwehe Staul G ift und Golätrospen Barchentkleidchen von 45 Pfg an Zu

n v 6 intliche e1 hII Qnalität i en Po und Putterstoffe 2 emer 90 uttergaze Riet eLeinen Jwi J Obergarn 27 Taillenksper n Leon v rig zu den Cricotkleider h
wirn ollen v einſten Qualität el eMaſchinenzwirne auf Holzrollen 5 Grleans Zanella Shirting Romfuiter Steifleinen in ſehr großer Kuswahl Stück von 1,25 an Prof Di

Sahelsarn weiſſ Knaul Jermelfniter etc Fricottaillen Slonſen in Sarchent Sati re eenlont e S 5 Atlas Kleter von 55 Pfg an Hkoriaſeide und reiner Zeide z Saonſſeetn Gr St

W großes Knaul x 22 tS Knüpfgarn ereme 50 Gramm Knaul 15 5 Wäsche S h Fr S Pfgh e v medergeKanmwoh V r z 7 d 24 erreicht 40 86 Be i Pfg stunden
wetß u amenke e h h Die Vricotagen Abtheilung e

Saiuennane r Corsetts en e J Dr mmi rn Stüde 9 r Sitz u ſehr gut gearbeitet von 35 Pfg an Darchenthemden ſ T a er n 77 e Farben Stück 6 s zu den eleganteſten garantirt echt Fischbein ſehr gut genäht Stück von 60 Dſg an e

n Löfe Schürzen er l Grarantirter h les PFd Gerg e Pfd 40 Damenſchü nur gute waſchechte Der ſins Stri ck S M Vaar
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ren 25 5tüch 1 net Kinder r 22 4 Pfg giogbaum gee t v eein a te 12l Taineneand 10 Wir 25 J ſo Stra7 und echt W er dir Bedehe r Farben Pſd 20 S 25 Pfg eSchweißblätter echt i r garanurt Jerirte Wolle d e eß Paar 5 m Tragen und in der Wäſche s d 35 Pfg Zoll d 70 SMotall Aufhänger Prima 2 Stüch 5 7 an e e Damenſtrümpfe alle Farben P 14 Pfg Gute do Fſd 44 2ſg Zoll Pſd 20 R

S e Stahl Häkelnadeln Stüch 1 v e ne für t S KeinDe Swge Lothbaud 10 Meter 25 Cravatten e er ſei e
4 a Stüch 1 2

Schuhkuöpfer Stüch 1 Knoten Stück von 3 Pfg an 9 rm e S
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